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Die vielen bewilligten und unbewilligten Demonstrationen, die Risiko-Fussballspiele im 
St. Jakob-Park und die weiterhin auf hohem Niveau verharrende Kriminalität belastet das 
baselstädtische Polizeikorps enorm. Diese Einsätze sind auch die hauptsächlichen Gründe, 
dass die Polizistinnen und die Polizisten immer wieder Überstunden leisten müssen.  

Es ist auch bekannt, dass Polizisten, wenn sie extremen Belastungen ausgesetzt sind, mehr 
Ruhezeiten benötigen um wieder Kraft zu tanken. Diese grosse Belastung kann auch zu 
mehr kurz- und auch langfristigen Krankheitsabwesenheiten führen. 

Ich ersuche den Regierungsrat mir die unten aufgeführten Fragen zu beantworten.  

1. Wie viele Überstunden hat die Basler Polizei dieses Jahr schon geleistet? 

2. Wie viele Überstunden wurden dieses Jahr schon ausbezahlt?  

3. Wie viele Polizistinnen und Polizisten haben mehr als 100 Überstunden auf Ihrem 
Überstundenkonto?  

4. Wie beurteilt der Regierungsrat die Situation der Überzeit beim Polizeikorps? 

5. Wie planen Sie den Abbau der Überstunden, ohne dass dieser ein Sicherheitsdefizit in 
unserem Kanton hervorruft?  

6. Gibt es im Vergleich zu den anderen Staatsstellen mehr krankheitsbedingte 
Abwesenheiten beim Polizeikorps als bei den anderen? Wenn ja, wie viel ist die 
Differenz in Stunden und wie viel in Prozent zu den anderen Staatsstellen? 

7. Wie beurteilt der Regierungsrat die krankheitsbedingten Ausfälle beim Polizeikorps 
gesamthaft?  
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